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Zum Jahreswechsel

Das Sportjahr 2011 war in Mönchenglad-
bach in der öffentlichen Wahrnehmung in
besonderem Maße durch die Fußball-Welt-
meisterschaft der Frauen und den Europa-
meisterschaften der Damen und Herren im
Hockey geprägt. Die erfolgreiche Abwick-
lung dieser Großereignisse, aber auch
zahlreiche sportliche Höchstleistungen in
anderen Sportarten (wie z.B. Judo), haben
den Begriff Sportstadt Mönchengladbach
erneut bestätigt.

Daneben wird die Sportentwicklung in un-
serer Stadt weiterhin wesentlich von einem
großen Breitensportanteil beeinflusst. Hier-
zu haben Angebote zu den Themen „ Be-
wegt gesund bleiben und älter werden“ zu
höheren Mitgliedszahlen im Bereich der Er-
wachsenen geführt. Seit 2005 hat sich der
Anteil der über 60jährigen in den Gladba-
cher Sportvereinen um 12,5% erhöht.

Mit besonderer Aufmerksamkeit widmen wir
uns der demografischen Entwicklung, die
einen Rückgang der Mitgliederzahlen im
Kinder- und Jugendbereich erwarten läßt
und insbesondere durch die Veränderun-
gen in der Schullandschaft sehr schnell eintre-
ten kann. Mit der Umsetzung des Landes-
programms „NRW bewegt seine Kinder“ und
der Einstellung einer Fachkraft für dieses Pro-
gramm im Stadtsportbund Mönchenglad-
bach entwickelten wir ein Handlungs-
programm für eine bewegte Kindheit und
Jugend vor Ort.

Positiv aufgenommen wurde von den Sport-
lern die Verbesserung der städtischen
Sportinfrastruktur. Insgesamt 3,5 Millionen
Euro sind aus dem Konjunkturpaket II in die
Sanierung der Sporthallen und Sportplät-

ze geflossen. Die Fortführung der Sportent-
wicklungsplanung, welche vor Jahren ge-
meinsam mit der Stadt Mönchengladbach
und der Deutschen Sporthochschule für un-
sere Stadt aufgestellt wurde,  ist unser er-
klärtes Ziel. Damit verbunden ist nicht nur
die Fortschreibung des Bedarfs an Sport-
stätten, sondern auch eine intensive Ver-
netzung des Sports in die Entwicklung und
Ausgestaltung in unserem Gemeinwesen.
Auf den mit der Stadt Mönchengladbach
abgeschlossenen “Pakt für den Sport” sei
nachdrücklich hingewiesen.

Trotz vieler offener Wünsche müssen wir mit
der Sitiuation des Sports in unserer Stadt
angesichts der schwierigen finanziellen Lage
noch zufrieden sein. Im Jahre 2011 konnten
Verbesserungen erreicht werden und damit
die unermüdliche Arbeit unserer ehrenamt-
lich tätigen Helferinnen und Helfer unterstützt
werden. Hierfür sei Ihnen auch an dieser Stelle
herzlich gedankt.

Mein besonderer Dank gilt den vielen klei-
nen und großen Sponsoren im Sport, die
unsere Vereine in unterschiedlicher Weise
unterstützen.

Den Vertretern aus Politik und der Sport-
verwaltung danke ich für die gute Zusam-
menarbeit. Ihnen allen wünsche ich, auch
im Namen des gesamten Vorstandes, ein
schönes Weihnachtsfest und alles Gute für
das kommende Jahr!

Ihr und Euer

BertGerkens

Präsident
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„Sportsplitter“ ab Januar auf neuem Sendeplatz

„Sportsplitter“ ist die lokale Sportsendung der
Arbeitsgemeinschaft des Stadtsportbund
Mönchengladbach im Offenen Kanal auf 90,1
MHz (Kabelfrequenz: 107,65 MHz).

Ab Januar erhält die Sendung einen neuen
Sendeplatz: Immer am vierten Sonntag im
Monat um 20:04 Uhr.

Redaktionsschluss:

Dritter Montag im Monat um 15:00 Uhr.

Durch die frühere Sendezeit wollen wir zu-
künftig mehr Zuhörer erreichen.

Informationen aus dem Sportgeschehen der
Stadt sind immer willkommen!

Mehr im Netz unter

www.mg-sport.de

in der Rubrik „SSB informiert/Allgemeines“.

Mails an: kontakt@niersradio.de

Landesprogramm „NRW bewegt seine Kinder“

Der Mönchengladbacher Sport wird sich zu-
künftig noch mehr für die Kinder in unserer
Stadt engagieren.

Mit der Umsetzung des Landesprogramms
„NRW bewegt seine Kinder“ und der Einstel-
lung einer Fachkraft für das Programm im Stadt-
sportbund Mönchengladbach haben wir uns
den erhöhten Anforderungen der Sport-
entwicklung gestellt und ein Handlungs-
programm mit nachstehenden Inhalten für
Mönchengladbach entwickelt:

Zusammenarbeit mit Kindertagesstätten/
Kindertagespflege,
Außerunterrichtlicher Schulsport/Sport im
Offenen Ganztag,
Kinder- und Jugendarbeit im Sportverein,
Kommunale Entwicklungsplanung/
Netzwerkarbeit.

Damit wollen wir den aufgrund der demo-
grafischen Entwicklung sowie den Veränderun-
gen in der Schullandschaft erwarteten
Mitgliederrückgang im Bereich der Kinder und
Jugendlichen auffangen.

Wichtig ist nun, dass unsere Sportvereine

ebenso ihre Arbeit im Kinder- und Jugend-
sport intensivieren. Vielerorts haben unsere
Sportvereine bereits gute Programme, die sie
nun verstärkt in Kooperationen und in Netz-
werken ihrer Stadtteile vor Ort einbringen
sollten. Der Stadtsportbund wird hierzu
vereinsunterstützende Maßnahmen in Form
von zielgerichteten Qualifizierungsmaßnah-
men, Vereinsberatung, Öffentlichkeitsarbeit
und politischer Lobbyarbeit leisten. Insbeson-
dere durch Netzwerkarbeit und die Beteiligung
in den vielfältigen Ausschüssen, Arbeitsgrup-
pen und Fachkonferenzen in der Stadt wollen
wir die Grundlagen zur Beteiligung des organi-
sierten Sports an den Entwicklungen Mönchen-
gladbachs sicherstellen.

Dies bedingt auch Beteiligungen in den Pro-
grammen „Bewegt älter werden in NRW“ so-
wie „Bewegt gesund bleiben in NRW“ seitens
des Vereinssports. Nicht jeder Verein vermag alle
Programme zu besetzen, jedoch sind wir si-
cher, dass die Sportvereine in der Summe das
bereits vielfältige Angebot noch deutlicher aus-
differenzieren können, sich damit gemeinsam
in den Handlungsprogrammen wiederfinden.
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Bundesfreiwilligendienst auch im Sport

Seit Juli dieses Jahres gibt es den „Bundes-
freiwilligendienst im Sport“(BFD). Die Sport-
jugend NRW ist jeweils Träger der Maßnah-
me, die Deutsche Sportjugend ist die Zen-
tralstelle und Einsatzstellen sind die jeweili-
gen Sportvereine.

Vorteil für die Sportvereine durch den neuen
Bundesfreiwilligendienst ist, dass die Verei-
ne auf die verlässliche Unterstützung durch
einen Freiwilligen bauen können und der
Bund die Stelle anteilmäßig fördert.

Freiwillige schaffen mit ihrem Engagement
in den Vereinen eine wichtige Basis, damit
Sportlerinnen und Sportler ihrem Hobby und
ihrer sportlichen Leidenschaft nachgehen
können. Junge Menschen können über ein
Engagement im Sport zudem Kompetenzen

erwerben, die sie für ihren weiteren Lebens-
weg in jeglicher Hinsicht stärken.

Weitere Informationen:

www.sportjugend-nrw.de und
www.freiwilligendienste-im-sport.de

Bundesfreiwilligendienst:

Info.BFG@lsb-nrw.de, Tel. 0203 7381-821

Freiwilliges Soziales Jahr:

Info.FSJ@lsb-nrw.de, Tel. 0203 7381-883

Neue Bearbeitungsgebühren für das Sportabzeichen

Der DOSB hat beschlos-
sen, die Gebühren für die
Verleihung des Deutschen
Sportabzeichens ab dem 1.
Januar 2012 anzuheben.
Die Erhöhung dient zur
Deckung der Abwicklungs-

kosten bei den Landessportbünden.

Verleihung Bronze-, Silber-, Goldabzeichen
4,00  (bisher 3,00 )

Verleihung ohne Abzeichen
3,00  (bisher 1,50 )

Die Gebühr für die Verleihung mit Zahl-Ab-
zeichen bleibt mit 5,00  bestehen.
Auch die Preise für die Abzeichen werden
nicht geändert.

Sportbildungswerk: Neue Programmhefte für 2012 sind da

Das neue Halbjahres-
programm des Sport-
bildungswerkes ist er-
schienen.

Wer diverse Fitnessan-
gebote, Pilates, ZUMBA,
Aroha, Wirbelsäulen-
gymnastik, Golf, Yoga,
Geocachen, Steptanz
oder Kegeln und vieles
mehr sucht, wird sicher-
lich fündig.

Ein Kurs für Diabetiker,
der mit ärztlicher Verordnung kostenfrei ist,
sowie ein Sportangebot für Menschen mit
und ohne geistige Behinderung und ein
Lungensportkurs gehören ebenfalls zum Pro-

gramm. Neu im Programm sind Wellness-
Workout, ein Sport- und Freizeitwochenende
für Singles und Radeln über die Grenze, eine
viertägige Sternfahrt mit dem Ausgangsort
Hotel Sternzeit in Wildenrath.
Das breit gefächerte Kursangebot wird durch
ein- und mehrtägige Sport- und Gesundheits-
angebote wie z.B. Stressmanagement oder
auch Schneeschuhwandern und Skilang-
laufen in der Steiermark sowie Ski Alpin für
Familien oder für Erwachsene über Silvester
ergänzt, die sich vielleicht auch als beson-
ders Weihnachtsgeschenk eignen.
Informationen unter

www.mg-sport.de
in der Rubrik „Sportkurse“ oder in unserer
Broschüre.
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Mitgliederentwicklung Stadtsportbund Mönchengladbach

Der Mitgliederbestand erhöhte sich um 1.299
auf nunmehr 91.792. Davon sind 27.917 Ju-
gendliche und 63.875 Erwachsene. Gegenüber
dem Vorjahr verminderten sich die Jugendli-
chen um 429 (- 1,5%), die Erwachsenenzahlen
erhöhten sich um 1.728 (+ 2,8%).

Die Vereinszahl beträgt 217 (Vorjahr 213).
Größter Verein ist, wie im Vorjahr, Borussia
Mönchengladbach mit 43.141 Mitgliedern vor
TV 1848 Mönchengladbach (2.675) und Sport

für betagte Bürger (1.625). 81 Vereine haben
weniger als 50 Mitglieder.
Steigerungen verzeichneten hauptsächlich
die Sparten Fußball (+1.549), Tennis (+181),
Tanzen (+ 121), Behindertensport (+ 52) und
Bergfreunde (+ 36).
Rückgänge der Mitglieder verzeichneten haupt-
sächlich die Sparten Altensport (-195), Budo/
Karate (- 130), Schwimmen/DLRG (- 54) und
Tischtennis (- 36).

Hallenfußball-Stadtmeisterschaften

Bei den Männern finden
sich zum Jahreswechsel
außer den Amateuren
von Borussia und
Scribes Football alle
Mönchengladbacher
Klubs bei der 29. Aufla-

ge der Hallen-Stadtmeisterschaft in der
Jahnhalle ein.
Die Hallenfußball-Stadtmeisterschaft ist die
größte Amateursportveranstaltung der Stadt
und wird durch den Stadtsportbund mit seinen
zahlreichen Helfern organisiert. Die Vorrunde
beginnt erst nach Weihnachten mit sechs Grup-

pen vom 27. Dezember bis 3. Januar. Die
Gruppenzweiten treffen am 5. Januar in der
Zwischenrunde aufeinander. Die Endrunde
ist am 7. Januar.

Am 6. Januar wird die Endrunde der Frauen
ausgetragen.

Die Junioren starten bereits am 18. Dezem-
ber. Spielstätten sind hier die Jahnhalle so-
wie die Sporthalle Asternweg.

Die Spielpläne gibt es unter

www.mg-sport.de

in der Rubrik „Veranstaltungen“. Dort werden
später auch die Ergebnisse eingestellt.
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Qualifizierung im Sport 2012

Auch im Jahr 2012 werden
die Qualifizierungsmaß-
nahmen innerhalb des
Qualifizierungszentrums
Niederrhein-Süd in enger
fachlicher Abstimmung mit
unseren Partnern durch-
geführt.

Die Aus- und Fortbildun-
gen für unsere Vereins-
übungsleiter bleiben im
gewohnten Umfang be-
stehen. Allerdings macht

sich hier schon deutlich bemerkbar, dass wir
im Rahmen des Programms „NRW bewegt

seine Kinder“ die Qualifizierungsangebote für
Übungsleiter im Kinder- und Jugendbereich
verstärken. Insbesondere die Angebote auf
zweiter Lizenzstufe sind dabei zu erwähnen.
Mit dem Gladbacher Turngau machen wir zu-
dem eine Übungsleiter-C-Ausbildung mit dem
Schwerpunkt Kinder und Jugendliche.
Nach gut zwei Jahren Pause wurden die „Kurz
und Gut“ Seminare, die insbesondere das
Vereinsmanagement ansprechen, wieder in
das Lehrgangsprogramm aufgenommen.
Eine Broschüre ist wieder erhältlich, alle
Qualifizierungsangebote auch im Netz unter

www.mg-sport.de
in der Rubrik „Aus- und Weiterbildung“.

Bus, Bühne und Hüpfburg für Vereinsveranstaltungen

Der Vorstand des Stadtsportbundes hat sich
bei der letzten Vorstandssitzung dafür aus-
gesprochen, seinen Kleintransporter (9-Sitz-

er), trotz gestiegener Kosten für das Fahr-
zeug, weiterhin den Vereinen zu den folgen-
den Konditionen zur Verfügung zu stellen:

Pro Tag 50,00 
Wochenende 100,00 
Woche 300,00 

Darüber hinaus können unsere mobile Büh-
ne, die Hüfburg sowie Spiel- und Sportgerä-
te gemietet werden.

Weitere Informationen unter
www.mg-sport.de

in der Rubrik „Sportjugend“.

Vorstandswahlen bei Radio 90,1

Bei der letzten Mitgliederversammlung der
Veranstaltergemeinschaft Radio Mönchen-
gladbach e.V. (90,1) wurde der bisherige Vor-
stand einstimmig wiedergewählt.

Es wurden gewählt:
Vorsitzender Bert Gerkens, stellvertretender
Vorsitzender Dr. Detlef Irmen, stellvertreten-
de Vorsitzende Hanna Masuhr.

Bildungspaket (Leistungen für Bildung und Teilhabe)

Durch das „Bildungspaket“ haben in 2011
schon einige finanziell benachteiligte Kinder
Erstattungen für den Vereinsbeitrag erhalten.

Auf Bitte des Fachbereich Soziales und Woh-
nen, Sachgebiet Bildungs- und Teilhabe-
leistungen, weisen wir darauf hin, dass beim
Ausfüllen der Anträge keine Familienbeiträge

eingetragen werden sollen, sondern lediglich
die Einzelbeiträge für Kinder oder Jugendli-
che, unabhängig davon, ob sie als Familien-
mitglied geführt werden.

Anträge zum Bildungspaket können auf der
Internetseite des SSB unter Downloads aus-
gedruckt werden.
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Night Event 2011 „Fair durch die Nacht“

Mit acht Teams und über sechzig Teilnehmern
war die fünfte Auflage des Nightevents auch
im Jahr 2011 wieder ein voller Erfolg.

Sportvereine: Präsentieren auf der Frühjahrsausstellung 2012

Vom 25. Februar bis zum 4. März 2012 wird
der Stadtsportbund Mönchengladbach den
Vereinssport auf der Frühjahrsausstellung
am Nordpark präsentieren.

Wie in den Vorjahren, haben die Sportverei-
ne die Möglichkeit, ihr Sportangebot mit ei-
genen Vorführungen auf der Sparkassen-

bühne des Stadtsportbundes vorzustellen.
Gerade an den Wochenenden sollten die
Vereine ihre Chance nutzen, sich den Besu-
chern der Frühjahrsausstellung darzustellen.

Meldungen bitte an Stefan Lamertz
per Mail: breitensport@mg-sport.de
oder Tel. 0 21 61 2 94 39-14

In der Neuwerker Krahnendonkhalle ging es
am 18. November, wie gewohnt  um 21 Uhr
mit spannenden Spielen, Musik und Co. los.

Auch noch nach Turnierende spielten und fei-
erten die Besucher munter bis 1 Uhr weiter.
Die Kraft für dieses sportliche Event gaben
kleine Snacks und kalte Getränke, die ko-
stenfrei bereitgestellt wurden.

Unter den teilnehmenden Teams wie dem FC
Gladona, Die Abziehers, Die Gesandten, Die
Frösche, Chaos United, Kangaroo Connection

und der Sportjugend Mönchengladbach wa-
ren auch Vereine wie der SC Hardt vertre-
ten. Der FC Gladona erhielt den Siegerpokal
in der Disziplin Fußball, im Volleyball dage-
gen konnten sich die Damen von Chaos
United souverän durchsetzen.

Das Motto „Fair durch die Nacht“ konnte er-
freulicherweise zu Hundert Prozent umge-
setzt werden. Auch der sportliche Ehrgeiz der
jeweiligen Teams harmonierte sehr mit dem
Spaß und der Freunde am Spiel. Viele der

Teilnehmer kamen nun schon zum fünften
Mal in Folge und sehen dieses tolle Ereignis
schon als jährliche Tradition an.


